
Der Senator fürWirtschaft, Arbeit und Häfen

Der Senator fürWirtschaft,Arbeitund Häfen, Postfach 101529,28015 Bremen

An

Herrn
███ Komberger
c/oDigineoGmbH
Fahrenheitstr. 15
28359 Bremen

<*>FrGie
v. Hansestadt\ Bremen

Auskunft erteilt
Jan Casper-Damberg
Zimmer 052

T: +49(0)4213618580
F: +49(0)4214968580

E-Mail:
jan.casper-damberg@wah.bremen.de

Zeichen und Datum
unseres Schreibens

700-620-009-1/2017

Bremen,06.11.2017

KaufvertragSchuppen3
Auskunftsverlangennach§ 1 desBremischenInformationsfreiheitsgesetzes(BremIFG)
hier:BescheiddigineoGmbH/███████gemäß§ 8BremIFG

SehrgeehrterHerr███████,

1. aufIhrenAntragvom06.02.2017wirdIhnendieerbeteneInformationüberdenKaufvertrag
für den„Schuppen3" unterUnkenntlichmachungderindemVertragenthaltenenBetriebs
undGeschäftsgeheimnisseerteiltwerden,sobalddieVoraussetzungendafürvorliegen(Nr.
2).

2. DieEntscheidungwirdgemäß § 8Abs.2BremIFGparallelauch derUberseestadtSchup
pen 3GrundbesitzGmbHbekanntgegeben. DerInformationszugangerfolgtgemäß § 8Abs.
2 S. 2BremIFGwenn dieEntscheidungdieser gegenüberbestandskräftigist.

3.   Für dieAuskunftwerden Gebühren in Höhe von30 €  festgesetzt.

Begründung

SiehattenmitIhremAntragvom06.02.2017beantragt,IhnendenKaufvertragfürden„Schuppen3"
mitdemKäufer„Überseestadt Schuppen 3GrundbesitzGmbH"zu übersenden. Sie hatten sichmei
nerBehördegegenüber bereitsmitEMailvom21.03.2017miteinerUnkenntlichmachungvonBe
triebs-undGeschäftsgeheimnissensowiepersonenbezogenenDatenindemKaufvertrageinver
standen erklärt.

JL Eingang
Martinistraße 28
28195 Bremen

Dienstgebäude
Zweite
Schlachtpforte3
28195 Bremen

© Bus Linie25
Martinistraße

Bankverbindungen
BremerLandesbank(BLZ290 500 00) Kto.1070115000
IBANDE2729050000 1070115000 BICBRLADE22XXX
DeutscheBundesbank(BLZ290 000 00) Kto.29001565
IBANDE32290000000029001565 BICMARKDEF1290
SparkasseBremen (BLZ290 501 01) Kto. 1090653
IBANDE7329050101  0001090653  BICSBREDE22XXX



Die auf Basis Ihres Antrags erfolgte Prüfung zum Auskunftsbegehren hatte zum Ergebnis, dass
Ihnen ein Informationszugang gemäß § 7 Abs. 3 BremIFG teilweise zu gewähren ist, jedoch gemäß
§ 6 BremIFG unter Unkenntlichmachung von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen sowie gemäß §
5 BremIFG von personenbezogenen Daten. Entsprechend war hierzu, bezogen auf die Übersee
stadt Schuppen 3 Grundbesitz GmbH als Käuferin des Grundstücks zunächst ein Verfahren bei Be

teiligung Drittergemäß § 8 Abs. 1 BremIFG durchzuführen. Dieses Verfahren ergab, dass bestimmte
Inhalte des Vertrags als Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse im Sinne des § 6 Abs. 2 BremIFG vor
liegen, entsprechend § 6 Abs. 1, S.2 BremIFG zu schützen und folglich bei Auskunftserteilung durch
Übersendung des Vertrags unkenntlich zu machen sind.

Eine Einwilligung des Käufers in die Offenlegung der betreffenden Betriebs- und Geschäftsgeheim
nisse sowie der personenbezogenen Daten liegt nicht vor; der Käufer wünscht ausdrücklich deren
Schutz.

Ausgehend von der begonnenen Prüfung des Umfangs der erforderlichen Unkenntlichmachung auf
grund eines vorherigen und dann wieder zurückgezogenen Auskunftsersuchens eines anderen An

tragstellers zu diesem Kaufvertrag hat der Käufer bereits in einem umfangreichen EMail-Austausch
mit meiner Behörde zwischen dem 30.05.2017 und dem 24.08.2017 die geforderte Unkenntlichma
chung seiner Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse sowie personenbezogener Daten im Kaufvertrag
dargelegt und begründet. Der Käufer wurde von meiner Behörde auf eine anderweitige Einschät
zung hinsichtlich bestimmter Daten hingewiesen und mit Schreiben vom 30.08.2017 formal gemäß
§ 8 Abs. 1 BremIFG angehört. Hiernach erfolgte die nach § 6 Abs. 1 BremFG zu treffende Abwä
gung hinsichtlich eines möglichen Überwiegens des Informationsinteresses.

Das erforderliche berechtigte Interesse des Käufers an der Zurückhaltung von Betriebs- und Ge
schäftsgeheimnissen istgemäß § 6 Abs. 2 S. 2 BremIFG dann gegeben, wenn die Offenlegung ge
eignet wäre, die Wettbewerbsposition von Konkurrenzunternehmen eines betreffenden Unterneh

mens zu fördern, die Stellung des betreffenden Unternehmens im Wettbewerb zu schmälern oder

wenn die Offenlegung dem betreffenden Unternehmen wirtschaftlichen Schaden zufügen würde.
Die Unkenntlichmachung von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen in diesem konkreten Fall erfolgt
daher vor allem für solche Vertragspassagen, aus denen die Höhe der Investitionskosten des Käu

fers abgeleitetwerden kann sowie damit im Zusammenhang stehende Fristen und Umsetzungszeit
punkte, aus deren Offenlegung kenntlich werden würde, wann und in welcher Weise der Käufer sei

ne Investition in das Grundstück tätigt.

Insoweit sind Angaben über Beträge für die vom Käufer zu tätigende Investition sowie Fristen im Zu
sammenhang mit der Erteilung der Baugenehmigung für das Grundstück zu schwärzen, da aus den
letztgenannten Angaben der Zeitpunkt der zu tätigenden Investition abgeleitet werden kann. Ebenso
wurden besondere Regelungen über die Rückabwicklungsvoraussetzungen in diesem Vertrag ge
schwärzt, da hieraus ebenfalls die Investitionssituation des Käufers zum Zeitpunkteines eventuellen
Rücktritts vom Vertrag hergeleitet werden kann.



WeiterwerdenpersonenbezogeneDatenausdem Vertrag  nicht offengelegt.Hierbestehtauchkein
überwiegendesInteresseanderOffenlegungimSinnedes§ 5 Abs.  1 S.  1 BremIFG.
DieUnkenntlichmachungpersonenbezogenerDaten erfolgt hier inBezugaufdieNamenund Adres
senderVertreterdesVerkäufersunddesKäuferssowieinBezugaufNamens-undAdressdaten
beteiligterNotareundderenAngestellter.

Da in diesemFallzunächstdieDurchführungdes Verfahrens zurBeteiligungDrittergemäß§ 8 Abs.
1 BremIFG erforderlich  war, wird mitdiesemBescheidgemäß§ 8Abs.2S.2BremIFG noch  nicht die
begehrteInformationdurchÜbersendungdesentsprechendgeschwärztenVertragsübergeben.Es
isterforderlich,parallelzudiesemBescheiddenbetroffenenDritten,dieÜberseestadtSchuppen3
GrundbesitzGmbHzu bescheiden und ihrmitzuteilen,in welcher Weise dieInformationgewährt
werden soll. DieInformationkannIhnenals Antragstellerfolglicherstdann gewährt werden, wenn
derparallelergehendeBescheidgegenüber der Überseestadt Schuppen 3GrundbesitzGmbHbe
standkräftiggewordenist.SobalddieBestandskraftdiesesgegenüberdembetroffenenDrittener
gehenden Bescheideseingetretenist,wirdIhnendieInformationdurchÜbersendungdes entspre
chendgeschwärztenVertrageserteiltwerden.

Für die Auskunftserteilung werdenIhnenentsprechendderVerordnung über dieGebührenund Aus
lagennachdemBremIFGGebührengemäßdesGebührentatbestandeseinerschriftlichenAuskunft
berechnet.DieKostenentscheidungberuhtauf § 10Abs.1undAbs.4BremIFGinVerbindungmit§
1 Abs.1derVerordnung  überGebührenund Auslagen  nach dem  BremIFG,Kostenverzeichnis,Teil
A,Ziffer4, Buchstabe a. Für dieErstellungderVertragskopieunterUnkenntlichmachungder zu
schwärzendenBetriebs- undGeschäftsgeheimnisseund derpersonenbezogenenDateninklusive
derhierfürerforderlichenrechtlichenPrüfungundDrittbeteiligunginklusivederentsprechendenBe
scheiderstellungisteinAufwandamunterenEndedes unterdieserZifferverzeichnetenVerwal
tungsaufwandes,mithinGebühreninHöhevon 30€,entstanden.

MitfreundlichenGrüßen,

i.A.

█████████████

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kanninnerhalbeinesMonatsnachZustellungKlageerhobenwerden.
DieKlageistschriftlichoder zurNiederschriftderGeschäftsstellebeimVerwaltungsgerichtder
FreienHansestadtBremen,JustizzentrumAm Wall198,28195Bremenzu erheben.


